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Hamilton-Kreis: Backtracking
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In einem Graphen G = (V,E), ist V die Menge der Ecken (”vertices”) und E ⊆ V × V
die Menge der Kanten (”edges”). Ein Weg in G ist eine Folge (v1, v2, . . . , vn) in V von
Ecken, für die (vi, vi+1) ∈ E, i = 1, . . . , n− 1.
Ein Hamilton-Weg ist ein Weg, der jede Ecke von G genau einmal besucht. Ein Hamilton-
Kreis ist ein Hamilton-Weg mit (vn, v1) ∈ E.
Der Grad degG(v) = |{w ∈ V | (v, w) ∈ E}| einer Ecke v in G ist die Anzahl der ausge-
henden Kanten von der Ecke. Die Ecken w ∈ V , für die (v, w) ∈ E, heißen Nachbarn von
v. Der maximale Grad eines Graphen sei deg(G) = maxv∈V deg(v).

Schreiben Sie ein Fortran95-Programm, das in einem beliebigen (gerichteten) Graphen
mittels Backtracking einen Hamilton-Weg sucht.

Es kann vereinfachend angenommen werden, dass deg(G) bekannt ist und mit d be-
zeichnet wird und es vertretbar ist, bei jeder Ecke d viele Speicherplätze für mögliche
Nachbarecken bereit zu halten. Ebenso ist die Anzahl der Ecken |V | bekannt. Realisieren
Sie einen Graphen in Fortran mithilfe einer Pointer-Struktur. Jede Ecke v ∈ V beinhaltet
also einen Pointer pro Nachbar und eine ganzzahlige Komponente für den Schlüssel der
Ecke.

Beim Backtracking-Algorithmus zum Finden eines Hamilton-Kreises wird mit einer be-
liebigen Ecke begonnen, alle Nachbarn nacheinander als zweite Ecke angenommen und der
Algorithmus rekursiv ausgeführt, wobei die bereits gewählten Ecken nicht mehr genutzt
werden. Sind alle Ecken besucht und v1 Nachbar von der letzten Ecke, wird der gefunde-
ne Hamilton-Kreis ausgegeben und der Algorithmus beendet. Es müssen also nicht alle
Hamilton-Kreise gefunden werden.


